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Kunststoff verarbeitende Industrie

2008 mit leichtem Wachstum
Die Kunststoff verarbeitende ln-
dustrie konnte für das Jahr 2008
trotz eines schwierigen Markt-
umfeldes einen leichten Zuwachs
vezeichnen. Der Umsatz der

-Branche 
stieg um zwei Prozent

auf 54 Milliarden Euro, die Pro-
duktion behauptete sich auf dem
hohen Niveau des Vorjahres.
Während die Hersteller von
Kunststoffuerpackungen ein Um-

satzplus von sechs Prozent erziel-
ten, wurden die Zulieferer der
Automobilindustrie von der fi-
nanzkrise hart getroffen. Dem
zugrunde lag ein drastischer Auf-
tragseinbruch im letzten Quartal
2008. Die Kunststoff verarbei-
tende Industrie hat im Jahr 2008
Waren im Wertvon insgesamt 54
Milliarden Euro produziert. Dies

entspricht einem Umsatzplus von

zwei Prozent. Den höchsten Um-
satzzuwachs erzielte die Kunst-
stoffuerpackungsindustrie mit
sechs Prozent. Sie profitierte da-
von, dass ein Großteil aller Pack-
mittel im relativ konjunkturunab-
hängigen Lebensmittel- und
Konsumbereich eingesetzt wird.
Mit einem moderaten Umsatz-
plus von 2.5 Prozent schlossen
die Hersteller von Bauprodukten
aus Kunststoff ab. Nach einem
schwachen Vorjahr machten sich
unter anderem die staatlich ge-
förderten Maßnahmen zur
Wohnraummodernisierung posi-

tiv bemerkbar. Die Hersteller von
Konsumwaren steigerten ihren
Umsatz um zwei Prozent. Wäh-
rend sich der Inlandsumsatz ins-
gesamt um 3,5 Prozent erhöhte,
ging der Umsatz im A,ußenhandel

um ein Prozent zurück, ein für
den traditionell export$t0fkon
Wirtschaftszweig ungewohntor
Trend. lm vierten Quartal 2008
brach bis auf den Bauborolch tn
allen Branchensegmenton der
Auslandsumsatz ein, bei den Au"
tomobilzulieferern teilweiss um
mehr als 20 Prozent. Dor toll$
massive Auftragsrückgang hat
bei einigen Kunststoffverorbol"
tern zu erheblichen Liquldltäts-
engpässen geführt. Für mlttol'
ständische Unternehmen wlrd os
immer schwieriger, Kredite zu or-
halten, da die Anforderungon dn
deren Gewährung enorm vor-

schärftworden sind. Dr. Relnhard
Proske: ,,Es ist fatal für dio Kon^
junktur in Deutschland, wenn dlo
Banken als Verursacher der Fl"
nanzkrise Unternehmen die rJrln"

gond benötigte Zwischenfinan-
tlorung verwehren. Gerade der
MlttolBland ist Leidtragender die-
icl Entwicklung." Der GKV be-
grüßt dalrer das zweite Konjunk-
turp6kßt, das konkrete Maßnah-
Ingn zur Unterstützung für mit-
tOlstündlsche Unternehmen vor-
tloht, Glelchzeitig fordert der
Vorband aber, den Schwerpunkt
clor Maßnahmen zur 8ewälti-
günE dor Krise noch viel stärker
von dor Flnanz- auf die Realwirt-
:chaft zu vcrlagern. Laut der vom
Voüand im Januar durchgeführ-
ton Konjunkturumfrage erwar-
ton SB Prozent aller befragten
Vorarboltor slnkende Umsätze für
das laufonde Jahr, 18 Prozent
glauben Jedoch an ein ,Urnsatz-
pluE,
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